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[c[Ck[T”Jök—m- u16 ortge un derer Antrag Befreiung bis 1500 Mk.) hatten Truppenmaſſen im Jnnern des Landes ſchließen5 h Politiſche Aeberſicht. nur 4 See für ſag für einen vermitteln laſſen. Ohne engliſche oder engliſch indiſche Trup

Wenn das Centrum der preußiſchen Regierung den Vorſchlag (Befreiung bis 1000 Mk.) ſtimmten
auch kirchenpolitiſche Scheingefechte liefert, ſo hegt 11 Mitglieder und ſchließlich wurde die Beibe
es doch zu derſelben innerlich großes Vertrauen. haltung des jetzigen Zuſtandes Gefreiung bis
Der Papſt hat die Forderung geſtellt, daß der nächſte 900 Mk.) mit großer Mehrheit angenommen.
Schritt der Nachgiebigkeit der Regierung ſich auf Es iſt nun allerdings möglich, daß in der zweiten
dem Gebiete der Erziehung des katholiſchen Leſung in der Kommiſſion oder im Plenum dieſe
Clerus vollziehen ſolle, und das Centrum iſt Entſcheidung noch umgeſtoßen wird, allein wahr
ſo ſehr davon überzeugt, daß die Regierung ſichſſcheinlich iſt es nicht. Hat doch der Finanzmini
nun bemühen werde dieſer Forderung nachzu ſter wiederholt erklärt, daß der innigſte Wunſch
kommen, daß es im Abgeordnetenhauſe verbreitete der Regierung Aufhebung der ganzen
im Cultusminiſterium werde bereits eine Denk- Klaſſenſteuer ſei und daß ſie ſich mit ihrem

u Mecſehüt ſchrift über die Frage der Erziehung des Clerus jetzigen Vorſchlag eine Beſchrankung auferlege.

bene Hülfskifß ausgearbeitet. Geheimrath Bartſch ſoll damit be Nichts kann von einer weiteren Abbröckelung der
10, Februar d auftragt ſein. Die Regierung läßt die Meldung direkten Steuer mehr abſchrecken, als dieſe offene

)uysine

imenden Um gen h

vter Zuſicherung rn
lligen Preiſen

rsawlh
kaſſe der ber

ags 4 Uhr dementiren; Hr. Bartſch ſei zwar von ſeinem Ankündigung, daß auch damit eine dauernde Be
ag Decernat dispenſtrt, aber nur, weil ihm die „Be feſtigung des beſtehenden Steuerſyſtems nicht er
er Reſt arbeitung einer wiſſenſchaftlichen Aufgabe“ aufge reicht, ſondern nur eine Baſis zu weiteren An
en Quelle tragen ſei. Ganz recht ſagt die „Germania“, griffen gegen daſſelbe geſchaffen würde.

ordnung dieſe „wiſſenſchaftliche Aufgabe iſt eben die Frage Die ungariſche Miſchehenfrage iſt einſt-
nung pro 199 der Erziehung des Clerus Wahrſcheinlich weilen kalt geſtellt. Das Abgeordnetenhaus be

wird das Centrum mit ſeinem großen Vertrauen ſchloß am Montag auf Antrag des Miniſterprä
Heſchäftogang du wieder einmal Recht behalten ſidenten Tisza mit 171 gegen 131 Stimmen die

Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes Miſchehen Vorlage von der Tagesordnung abzu
Mitglede ſieht ſich gnöthigt, bereits zu Abendſihungenſſeten und die Regierung zu beauftragen, zur

üſſen ſpättſen en ſeine Zuflucht zu nehmen, um die Geſchäfte zu Regelung der Frage zu paſſender Zeit dem Reichs
6 Uhr ſarfle deſchleunigen. In der MittwochSitzung von 11 tage eine entſprechende Vorlage zu machen.

Selletmſt ſ. Sehl bis 41, Uhr war über das Elementaärſchul Die engliſche Thron rede kündigte eine
weſen diskutirt worden, ohne daß die früher Reihe von Vorlagen an, welche, wenn nur zur

pünktliche G umſtrittenen Punkte zu näherem Eingehen aufz Hälfte berathen, die beginnende Parlamentsſeſſton
und wite ehe die betreffenden Controverſen veranlaßt hätten zu einer recht fruchtbaren machen würden. Die
rbeitgebet et nd die Parteien „markirten vielmehr nur ihren Stand innere Politik des Cabinets Glabſtone iſt immer
i bethellgen punkt, ſo betreffs der weltlichen Schulaufſtcht, der eine außerſt geſchickte und erfolgreiche geweſen

her Vor Bedeutung des Religionsunterrichts in der Volks ſeine ſchwache Seite war immer die au s wärtige
ſchule, der Dauer des Unterrichts in Verbindung Politik, und auch die Stunde der Palamentserg-Perein mit der Frage des Schulzwangs. Herrn Windt oöffnung hat ihm durch die Kunde der Nieder

Uhr Uebung
horſt's Betheiligung an der Debatte beſtand haupt la ge Baker Paſchas an der Küſte des Rothen

gehn ſächlich in der Verſicherung, daß der Geiſtliche Meeres neues, folgenſchweres Mißgeſchick gebracht.
n der geborene Schulinſpektor ſei, wofür er ſich auf Die Ae gypter zeigen ſich als ein nicht im mindeſten

zu Aera den berühmten Rechtslehrer Stahl“ berief. Wer widerſtandsfähiges, feiges Geſindel. Der Fellah

pen kann aber, wie wir längſt vorhergeſagt, weder
Baker Paſcha noch Gordon, welchem letzteren
Namen man in England anſcheinend eine magiſche
Kraft zuſchrieb, etwas ausrichten. Ein Corre
ſpondent des „Standard“, welcher Augenzeuge
der Niederlage Bakers geweſen, telegra
phirt, dieſelbe ſei die ſchmäligſte, die je vorge
kommen, geweſen. Die Aegypter, welche gegen
eine geringe Anzahl von Feinden fochten, ſtan
den wie gelähmt und erwieſen ſich als abſolut
werthloſe Soldaten, unfähig ein Carré zu for
miren oder zu marſchiren. Beim erſten Angriffe
warfen ſie ſich zur Erde und flohen ſodann wie
wahnſinnig davon. Die Araber dagegen fochten
und manövrirten glänzend und bezeichneten die
größte Verachtung für die Aegypter. Eine An
zahl türkiſcher und italieniſcher Soldaten hielten
die gänzliche Vernichtung aller Truppen hintan,
welche davonliefen, bis ſte die Befeſtigungen er
reichten. Nebſt einer Anzahl engliſcher Offiziere
wurden noch zehn ausländiſche Offiziere getödtet.
Nunmehr, fügt der Correſpondent hinzu, ſei der
Sudan definitiv verloren. Jm Laufe des
Donnerstags wurde dem „Daily News“ in Lon
don auch noch die Gefangen nahme Gordons
gemeldet doch iſt bis jetzt die Beſtätigung dieſer
neuen Hiobspoſt ausgeblieben. Der Totalver
luſt der ägyptiſchen Truppen in dem Gefechte bei
Tokar beträgt nach einer Meldung aus Kairo
2250 Mann, darunter 96 Offiziere, von denen
16 Stabsoffiziersrang hatten. Baker Paſcha hat
gemeldet, daß er jetzt noch über 3500 Mann ver
füge, daß aber ein Drittel dieſer Mannſchaften
ohne Waffen ſei.

In Serbien ſind bei den jüngſt ſtattgehabten
Deputirtenwahlen, natürlich unter Anwendung
des nöthigen Drucks von oben, 108 regierungs
freundliche und nur 20 Mitglieder der Oppoſitions
partei in die Skupſchtina gewählt worden.W ohrliv denkt heute noch an Stahl Es wäre eine er hat eine vieltauſendjährige Knechtſchaft über ſich

hr gösliche Aufgabe, einmal die heutige konſer ergehen laſſen muſſen, und nun ſoll er auf ein
h vative Politik mit den Lehren Stahls zu ver mal ein tapferer Soldat ſein! Das iſt nicht

möglich. Nur ein freier Mann iſt ein kühner,
als Nation auf die Dauer unüberwindlicher Ver

ieſtheidiger des Vaterlandes.
Die Niederlage Baker Paſchas bei

Trinkitat hat in Aegypten ebenſo wie in Lon
don einen alarmirenden Eindruck gemacht. Wie
nur ſelten ein Unglück allein kommt, ſo iſt jetzt
auch die Nachricht eingetroffen, daß die Reiſe des
Generals Gordon, auf welchem die öffentliche
Meinung Englands ſo große Hoffnungen ſetzte,
nach Khartum ſich wegen der Erhebung der Ara
berſtämme vorläufig als unausführbar erwieſen
hat. Man muß, Alles in Allem genommen,
nunmehr annehmen, daß Khartum, welches offen
bar ganz von Aufſtändiſchen eingeſchloſſen iſt,
ſeinem Schickſal überlaſſen bleibt engliſche
Truppen dürften jetzt wahrſcheinlich zu ſpät kom
men, ſelbſt wenn daran gedacht würde, der ein

e ung den allerentſcheidendſten Werth legt, geſchloſſenen Garniſon ſolche zu Hilfe zu ſendene Aufhebung der dritten und vierten Allem Anſchein nach legt aber die engliſche Re
n laſſenſteuerſtufe, die Befreiung der Ein gierung nur auf die Sicherung des Deltas und
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e tung getroffen worden. Derjenige Vorſchlag, den

e der Miniſter v. Scholz wiederholt als den Mittel
ganzen Reform bezeichnet hat, auf den

ur 5 Kommiſſtonsmitglieder von 23 ſtimmten wenigſtens ſind vorläufig keine Anordnungen ge

Deutſchland

Gofnachrichten.) Der königliche Hof
in Berlin legte am Mittwoch für die verſtorbene
Prinzeſſin Georg von Sachſen die Trauer auf
vierzehn Tage an. Jn Folge deſſen ſtnd
natürlich die Feſtlichkeiten bis nach Ablauf dieſer
Friſt verſchoben worden. Wie gus Dresden
berichtet wird, iſt die Leiche der verſtorbenen
Prinzeſſin Georg am Mittwoch Abend 10
Uhr in feierlichem Zuge nach dem Palais am
Taſchenberge übergeführt worden.

(Jm landwirthſchaftlichen Mini
ſt erium) zu Berlin iſt dieſer Tage die Vete
rinäre Deputation zu einer Berathung zu
ſammengetreten, welche noch mehrere Tage in
Anſpruch nehmen wird. In der erſten Sitzung
hat die Deputation dem Vernehmen nach mit
zehn gegen neun Stimmen dem modificirten An
trage der Provinzial Vertretung der Pro
vinz Sachſen zugeſtimmt, die Impfung bei
der Lungenſeuche facultativ zuzulaſſen
unter der Vorausſetzung, daß der Provingialver
band die Koſten für das in Folge deſſen gefallene
Vieh übernehmen würde. Der urſprungliche An

n R iſt abgelehnt worden. der Küſten des Rothen Meeres wirklichen Werth,

webel t n
e für die Regierungsvorlage ein noch weitergehen troffen welche guf die Verwendung größerer

trag ging darauf hinaus, daß der Staat dieſe



den Meinungsverſchiedenhei er Ein Antrag Bender verlangt den Titel un 10000oſmittelt, daß die beiden Briefbeutel geraubt waren.einungsverſchie en helt ſelru un er der hie Mk. zu erhöhen. Der Antrag wird der Budgetkommiſſion ttelt, daß üglich Male n
Koſten übernehmen ſolle. Bei der noch herrſchen ſtüzung der Emeriten werden 700 000 Mk. gefordert ſſtehen, und bei ſofortigem Nachſehen wurde er ſo oh 9

ärzten über den Werth der Maßregel und der überwieſen Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Es wurden Unverzudamit verbundenen Gefahr für die geimpften Thiere Sihung Donnerstag I1 Uhr: Fortſetzung der Etatbe leitet und die vorgeſetzten Dienſtbehörden benachmußte jedoch von einer ſolchen Staatsgarantie rathung. Schluß 105. Uhr. richtigt, ſo daß mit Anbruch des Tages bereits P

bis auf Weiteres abgeſehen werden. (Sthung vom 7. Februar In ſeiner (as Plee nach allen Richtungen hin die polizeilichen Er
z ſi Donners das Abgeordnetenhause(Die Neue Preuß. Ztg. erklärt, das e Wereheng e ehe r Der nes Srterungen im Gange waren. Man nimmt an, h pis zut

Repräſentante nhaus der Vereinigten Stöcker, den Unterricht in den obligatoriſchen Fortbil daß der freche Raub nur von einer oder mehreren n
Stagten hätte den Reichstag mit der Mit dungsſchulen am Sonntage während des Hauptgottesdienſtes Perſonen verübt ſein kann, die von den ein otale
theilung des Beileidsbeſchluſſes betreffs des Dodes unterſagen ine von den Abgg Schenkendorff ſchlagenden Verhältniſſen genaue Kenntniß haben.

Grund Koekers erſ honen tonnen“ Lagern e e en a n Wahrend des vormittags hat manMan darf geſpannt darauf ſein, wie die Ge und v. Heeremann (Eentr.) befürwortet, während Mi Beutel, ſeines baaren Geldinhalts beraubt, doch ſt Vetkauf
ſinnungsgenoſſen der „N. Pr. Ztg.“ im Reichs niſter v. Goßler verſprach, dem Antrage möglichſt Rech die Einſchreibebriefe mit den Wechſeln c. noch De
tag dieſer anmuthigen Meinung Ausdruck geben ung zu tragen Ein Antrag, mit Rücſicht auf die Erenthaltend, unweit des Berliner Bahnhofes, nach ſpl mit den

klärung des Miniſters zur Tagesordnung überzugehen,werden e e e e Eutrigſch zu, aufgefunden nd geſte(Zum Marineetat.) Wie der „Nordd. Stimmen abgelehnt und der Antrag Stöcker angenommen. Jn der Flur zwiſchen Neidſchütz und Ah lange nich
Allg. Ztg.“ aus Kiel telegraphirt wird, ſoll die Freitag 10 Uhr wird die Debatte fortgeſetzt. SchlußſBohlas hat man, wie das N. Krbl. ſchreibt nen ſamt
beabſichtigte Nachtrags forderung zum Ma Uhr ſeit 30. Januar Bohrungen nach Braunkohlenrineetat ſich auf 18 Millionen belaufen und nur Unternommen und in der Diefe von 25 Fuß ein ſt noch Vorrä
behufs Vermehrung der Torpedoboote und des Provinz und Amgegend. Lager von 8 Fuß mächtiger, und 79 Fuß tief ein Nnden Chemiſ

eemänniſchen Perſonals für dieſelben eingebracht lches von 30 Fuß mächtiger chöner Braun nPetden hen e f gen Jn Nordhauſen traf, wie die S.Ztg- re e ß mächtiger ſch m Den
GKeubaueines Abgeordnetenhauſes. berichtet, am 4 d. von Jaſſy in Rutnänken, wo e afſel wird unterm 5. d. berichtektDen Präſidenten des Abgeerdnetenhaufee i Znllangere Zeit in Haft geſeſſen, der Lerühm San Ungeahnte denen drei Sehnrgirun n Knaben.

Dienſtag ein Schreiben des Stagatsmini Branntweintechniker und Droßdypulverfabrikant du Opfer fielen ereigneten ſich, wie die „Heſſ ſien, Tüch
ſter ums zugegangen unterzeichnet ev. Putt-Joſimovis, richtiger der ruſſiſche Schwindler Morg Ztg.“ meldet, heute Nachmittag auf den da Ausver
kamer, Maybach v. Scholz. Das Schreiben weiſt Arbn Ackin ein, und zwar als Gefangener ngin WeſerBahn in der Nähe der Station 29, Febdarauf hin, daß ſich der Erwerbung des in derſünter guter Berekung. i g Guntershauſen. Einmal wurden zwei Strecen n
Königgrätzerſtraße belegenen Platzes, welcher für hofe in einem Wagen in das Gefängniß abge arbeiter Vater und Sohn, von einem Zuge über u

2

den Neubau eines Abgeordnetenhauſes in Aus führt, um hier, dem Schauplase ſeiner ſo höchſt fahren, wobei der Vater getödtet und dem
ſicht genommen war, bedeutende Schwierigkeiten erfotgreichen Thätigkeit, ſeine Strafe entgegenzu Sohne ein Bein abgefahren wurde, das andere G Na
in den Weg ſtellen da das Herrenhaus nicht geneigt nehmen. Bekanntlich hat Aren Ackin eine An Mal ſtürzte der in Kaſſel wohnende Hülfsbremſet 9

ſei, von ſeinem Garten das erforderliche Stück zaht Wer n e e re e Kreuter in Folge eines plötzlichen Stoßes von demabzutreten. Die Regierung habe ſich deshalb um ein underpulver Droßdy (es ſollte dieſes au Waggon eines Güterzuges, kam zwiſchen die Bu
ſiehſt der Branntweinſchlempe noch mindeſtens 10 Proz.

Spiritus herausziehen können und ſo jeder Bren
nerei einen täglichen außerordentlichen Gewinn

Waggons zu liegen und wurden ihm beide Beine r Laden
abgefahren, auch erlitt er ſchwere innere Ver m Mi
(ebungen, ſo daß er wohl kaum am Leben bleie ätzeine andere Bauſtelle bemüht und ſie emp

nunmehr die Erwerbung des Terrains, welches
an der Dorotheenſtraße gegenüber dem neu zu er
Aichtenden Reichstagsgebäude belegen iſt. Dem von ca. 100 Shlr. bringen) zu begeiſtern gewußt, purfte. W adSee e Sluatoneplan e Rach daß ſie ihm ſehr anſehnihe ger eh er Hueſche Bilder als Zimmerſchmuck liebt ein öttkeche
einer ungefähren Berechnung welche in parla d Farrik behufs Herſtellung d Wie Jeder Eine Frau aus einem Dorfe in der Nähe i
mentariſchen Kreiſen angeſtellt worden, würde ſich Den e e n e von Eöthen wollte ihrem Mann und ſich ſelbſt e

z inſti e s e z
der Preis der Bauſtelle, welche höchſt ungünſtige, Schwindel gegen einen Hefefabrtkanten Der ubtrine Weihnachtsfreude machen und kaufte kin m

winklige Grenzen zeigt, auf ca. 4 Millionen Mk. J t u Se vor dem Feſte in einem der Geſchäfte der genel Es i ſich bei allen Parteien ſehr ge ren e e re Perſon ein genannten Stadt ein paar ehe Pera m
ringe Neigung, dem Anerbieten näher zu treten. 2 W 8 de e chreib weibliche Schönheiten darſtellend. Vor wenigen Th. P
Die N. Zgt. bemerkt hierzu Was den Garten ch a eipzig, en zruar, r man Tagen kam die Frau wieder in denſelben Laden Margarif

des Herrenhauſes betrifft, ſo iſt daran zu erinnern, auch eipzis n V m e Zeitrag zu er Verkäufer erkannte ſie und fragte „Nun, al
wie überaus ſelten er von Mitgliedern dieſer D. Wo e e n e eng wie gefallen Jhnen denn jetzt die Bilder Da trafKorperſchaft benutzt wird während der Jahreszeit, enſ a e die Plakatſäulen, h ein Blick, der ihm durch die gleich darauf St

in der man ſich in einen Garten aufhält, finden et enen ein rother n ag, vom hieſigen Po folgende Anwort verſtändig wurde. Ich habbt I
vielleicht ein halbes Dußend HerrenhausSitungen e Bann s e e ſe zerſchlan. Der Ale ſtand de ganze Zeit d nſtatt; im Uebrigen ſteht er zur Verfügung Aer in ren e e m See ahnhofe, kurz vorhhr, De Mädchens hatt e immer angeſthr iſhen
dem Gebäude wohnenden Beamten und Diener gang e er e Zuges, n und mich gar nich mehr. Und da habbe ich n Mk.
des Hauſes. Und damit er dieſen nicht geſchmälert Ter v veru n r iſt. See d Wehen zerſchlan.“ Sprach's, die Eiferſüchtige, und ver
werde, ſollen vier Millionen bezahlt werden! welche in e er. 2 (Hresdner Bahnhof ließ, erregt durch die Erinnerung an die iht

on der Statiſtik der Seeſchiff e a r e be e zu dem Zuge Ayſderfahrene Kränkung, den Laden.
fahrh für 1882 iſt ſeht die zweite Abtheilung n v e en waren, gehörten 21 Der Aberglaube ſlirbt nicht aus Denausgegeben worden. Der geſammte Seever e t n tn et acht mit dem Juge von weis dafür liefert ein Vorfall, der ſich vor kurz A weueſt
kehr des deutſchen Reichs zu Handels Dresden ſt ans n und von denen der zugetragen hat. Jn ein Haus in Nordhauſen gen Anſie
zwecken ſtellt ſich dennach im Jahre 1882 aufſen V r b andere in der Richtungen welchem ein Ehepaar krank liegt, kommt in
106628 angekommene und abgegangene Schiffe m e e urg weiter zu befördernſſſh ein altes Zigeunerweib von einer die Sin Smit einem Netto- Raumgehalt von 16880 463 Dein Irt m n r enthielten außer Ein giſer Chauſſee entlang gziehenden Bande. St t

Reg. Tons, gegenüber 102 642 Schiſfen mit n e e t S thſummen von erſpricht ungufgefordert, den Leiidenden du a Wiſ
15 410 019 Reg.-Tons im Vorjahre. Es ergiebt ge den e n Poſtunterbeamte, Sympathie Hilfe zu bringen. Ratürlich bedinn
dies eine Zunahme des Seeverkehrs um 3986 Welcher den en re eitete, hätte die Veutell g. zu vieſem Zweck einiger Geldſtücke, ſilbernttSchiffe und 1 470 444 Reg.Tons Raumgehalt; an r e n n wie e Münzen, die ihr in Geſtalt zweier Markſtlet Anne
e Zunahne iſt der Verkehr der Segeſhſſe len e el e Magazin des eingehändigt werden. Mit geheimnißvoller M
i s Sgffen und 70918 Rez Sons, der ren e We See Waſſe Lerladen ſage ſie dieſelben auf die Ecen der Vorderſet n Stjenige der Dampfſchiffe 2861 Schiffen und achdem der Wagen im Berliner Bahnhofe ein in der Stube ſtehenden Tiſches und verlangt en

t getroffen war, hat der gedachte Beamte die ihm a n Mi er1400 431 Reg. Tons betheiligt die ihmnoch ein Glas Waſſer und einen ſchwarzen Zu in hn d
e anvertrauten Gegenſtände, darunter die beiden faden, Beides wird ihr gebracht. Nun laßt h M

M lamencg et Geldbeutel, den Beamten im Zuge üParlamentariſche Nachrichten. wollen und zu dieſem Behufe r e Mann und Frau je einen Knoten in den J W
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 6. Februar. Iäffnet, die Verladung der übri ſtück faden knüpfen taucht denſelben unter mann hre un

In ne t Pueerſhung e das Abgeridteten e lfent a et übrigen Hofe nahen Hothepetus in das Waſſer endie zweite Berathung des Kultusetats fort und genehmigte Eiſenbahnpoſtwagen iſt jedoch noch nicht beendet ſte mit ſei di M ick g heim nißvol h r die
die Poſitionen der Volksſchulen und der Volksſchulauſtent geweſen, und da das noch einige Zeit in An mit einem dritten arſtücke gehe n n
e en Zugleich wurde en ſpruch zu nehmen ſchien, ſo hat der Begleiter des e e net n

r awe (Sezeſſ angenommen, wonach der Na mittags Poſttransports vom Poſtamt 2 das Magazin eine, indem ſte ve Wohnä i n te e en e eS lhr wird die Debatte ſortgeſebt. Schuß D. Uhr ſagt, ſich an den Bahnpoſtwagen zu begeben und n eng ſein würden. Hierauf e 0 Kte
Se tttwoch: Abentſipung) Das Haus ſedtel dort beim Verladen behilſlich zu ſein. Der betr. ſchwarzbraune Hexe und mit ihr dUnter der Leitung des Vicepräſidenten v. Heerem an Hegleiter hat jedoch einen großen Fehler inſofern ihr Leiden aber haben die Betrogenen no n Wnn

die zweite Berathung des Schuletats fort. An der De In der Sitzung der Halkleſchen SLite betheligten ſich faſt ausſchließlich Mitglieder des begangen, als er das Magazin des Wagens nur DreiCentrums und der Konſervativen. Die Poſittonen üverſ einfach verſchloß und das kleine praktiſche Sicher e e un Herrn e e v h

e e e de de eben en Gcn Klagende Saiſon gebe z wen hz ir Lehrer, Errich u zuAn nerer Schuſtelen, u erſüenng vedurſtiger er und von dem jeder der Poſtbegleiter ein Exemplar zu bewilligen hen o
den de Schalbonten werden nach lebhafter Diskuſſonſdeſist, nicht anlegte. Als der Beamte zurückkehrte, h
genehmigt. Bei Titel „zu Ruhegeldzuſchüſſen und Unter fand er die eine Hälfte der Magazinthüre offen
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findet bis zum 29. Februar d. J.

Jotalausverkauf
att.ſ Die Verkaufspreiſe habe, um möglichſt

chnell mit den Vorräthen aufzuräumen,6 niedrig geſtellt, daß ſie den Einkaufs

Preis lange nicht erreichen. Zum Verkauf
kommen ſämmtliche Waaren hauptſächlich
ſind noch Vorräthe da von Hemden, Ober
hemden, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten,
Leinen, Bettzeng, Schürzenzeng, Barchent,

Soeben erſchien
Das Reichsgeſetz,

betreffend

clie Krankenversicherung der
Arbeiter

vom 15. Juni 1883
nebſt Ausführungsbeſtimmung.

SextAnsgabe mit Anmerkungen von E. v. Woedtke.
Zweite Auflage. Preis 1,20 Mk., cartonirt.

Obige Ausgabe dieſes ungemein wichtigen Geſetzes
kann ich als beſonders zuverläſſig und praktifch
beſtens empfehlen. Buchhandlung von

Fr. Stollberg.
Hlaschenbier-Offerte.

Nürnberger Exvortbier,
Nürnberger Schankbier,
Blume des Eilſterthales,
Riebeck'ſches Lagerbier,
Halleſches (Pilſener Art),
WMerſeburger Vitterbier,
Zerbſter Malzbier

r Earl Adam.unterm z. de Kattun, Blaudruck, Arbeits und Stoff

unterm 5. d. be 2en drei Bahn Hhaſen, Kunaben-Anzügen, Kindermänteln,
ten ſh. wie Schürzen, Tüchern c. c.
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Der Ausverkauf dauert nur vom 2.
bis 29. Februar. Ich lade ein ge
ehrtes Publikum ergebenſt ein.

Achtungsvoll

Ge Mlartems Nagel.
C. Kleemann,

Burgſtraße
Der Laden iſt ſofort zu vermiethen

und 1. März zu beziehen.

Gutkorhende Hülſenfrüchte:
Bohnen,
grüne Erbsen,
geschälte Erbsen,
Victoria-Erbsen,
Linsen

Carl Adam,
Türk. Pflaumenmus,
Margarinbukter

Carl Adam

Sonne
einpſiehlt

zum Waſchen und Moderniſiren, à
Stück 1 Mk. werden angenommen

Kohle lt ün ndi Efeſitn M. Krauſe,
Unteraltenburg.

Die neueſten Formen liegen zur ge
fälligen Anſicht.

Strohhüte
Zum Waſchen und Moderniſtren werden ange

nommen von

Amma Aerageb. Schmeißer.
Schmaleſtraße Nr. 7.

Hierdurch eigen wir ergebenſt an, daß wir Herrn
Carl Adam den Alleinverkauf unſeres

Zerbster Malzbieres
Merſeburg und Umgegend übertragen haben dasr

9 iſt ein dunkles ſehr gehaltvolles Bier, welches wegen
eines geringen Alkoholgehaltes im Verhältniß zum Malz
halt und wegen ſeiner angenehmen Kohlenſäure als

a fabier ſehr bellebt iſt; ebenſo wird das Bier vielfach
chwächlichen; der Stärkung bedürftigen Perſonen, wegen
er fort keinen Malz und Hopfen Aromas ärztlich

verordnet. Hochachtungsvoll

Lorenz Vannenberg Höhne,
erbſt.Kommt und ſtaunet!

3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaureGurken für 10 Pf. War Pfeffer-
gurken billig und ſchön bei

Frau Bendsert,
Seitenbeutel.

Jn den naheliegenden Ortſchaften des Querfurter
Kreiſes, Neunmark und Umgegend, iſt die irrige Meinung
verbreitet, jede Wöchnerin müßte die in ihrem Bezirk
betreffende Hebeamme holen, auch wenn ſie ihr Vertrauen
nicht beſitzt. Da die öffentliche Meinung in ſolchen Fällen
dieſe Anſicht nicht theilt, empfehle ich mich allen geehrten
Familien, deren Vertrauen ich beſitze, in oben angegebenen
Fällen auf das Wärmſte.

Benndorf, den 5. Februar 1884.
Friederike Gentseh, Hebegmme.

Frisch geräucherten Aal
en WPaul Barth,

arkt 5
e Empfehle

von friſcher Abfüllung und neuer ſoeben einge
M troffener Sendung ächt rheiniſcher

Trauben Bruſt Honig
e von W. H. Zickenheimer in Marnz à Flaſche

1 Und 3 Mark cFeine ScherlWMerſeburg, Entenplan 4.

Aetznatron zum Seiſekochen,
venetianiſche Seife,
Gallſeife,
engliſches Waſcheryſtall,
eryſt. und ealeiniſche Sodg,
pulveriſirten Borax,
gereinigte WPottaſche,
Chlorkalk,
Salmiakgeiſt,
Terpentinöl,
Eau de Javelle (Fleckwaſſer),
Waſſerglas,
Seifenrinde,
Schultzſchen Stärkeglanz,
Gummi Traganth,

arabieum,
weiſßes Wachs,
Weizen und Neisſtärke,
Wallrath und Stearin,
F. Waſchblau, Gelatine,
Spiritus

in der Drogenhandlung
von

S

Wurgſtraße 16.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die bis

her von Herrn Carl Blosfeld geführte

Restauration
Friedrichsstrasse Nr. 13.

Indem ich einem geehrten Publikum nur reelle
und pünktliche Bedienung und nur gute Speiſen
und Getränke zuſtchere, empfehle ich mein Local
zur geneigten Benutzung.

Merſeburg, den 7. Februar 1884.
Achtungsvoll

Maisſchrot,
Graupenfukter,
Joggenklein,
Weizenſchaaken,
Hafer, Gerſte,
Tanbenfutter

empfiehlt Carl Adam,

Strohhüte
zum Waſchen und nach neueſten Formen um
arbeiten nimmt an

W. Nenno, Putzgeſchäft,
elgrube.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Der Sängerchor des Merſeburger Landwehr Vereins

beobſichtigt zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des
Vereins, wie alljähriich, eine

Kbendunterhaltung,
beſtehend in Theater zur Aufführung kommen Der
Taucher, Operette von W. Sturm und Mit Vorſicht,
Luſtſpiel von G. Neuſe Und Geſangs-Vorträgen, zu
zu veranſtalten, welche Honnkag den 17. Jebruar
er. abends 8 Zlhr, in der Kaiſer Wilhelms-
Halle ſtattfinden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermöglichen, in
isimer wirkſamerer Weiſe hülfsbedürſtigen Mitgliedern
Unterſtützungen zu gewähren, und wird daher um rege
Betheiligung, wie ſie früher dem Verein in dankens
werther Weiſe zugewendet worden, ergebenſt gebeten

Billets (Sperrſiz 1 Mk., nicht geſperrter Sitz 50
Pf. nd bei den Herren Kaufmann Wieſe und Hut
machermeifter Brechtel und dem Caſtellan Focke, ſowie
an der Kaſſe zu haben.

Nach der Aufführung findet ein Tänzchen ſtatt.
Das Directorium.

Geſammtſt. freie kirchliche Vereinigung
Taesordnung für die am Dienſtag den 12. d. M.

abends 8 Uhr im Tivoli ſtattfindende Verſammlung
1) Wiederausſendung von Kindern in das Soolbad Elmen.
2) Statut Aenderung wegen Ergänzung des Vorſtandes.
3) Fürſorge für die conſtemirte Jugend Einleiten,

der Vortrag von Herrn Paſtor Teuchert.
4) Wahl eines neuen Vorſitzenden

Die Vorſtands- Mitglieder werden gebeten, ſich ge
fälligſt ſchon um Uhr einzufinden.

Merſeburg, den 6. Februgr 1884.
Der Vorstands-Vorsitzende,

Landwirthſehaftlicher Derein
für Merſeburg und Amgegend.

Sonntag den 10 Februar, nachmittägs punkt 3
Uhr, Verſammlung in der Kaiſer Wilhelms Halle.

Tagesordnung:
Protokoll e.

2) Referat des Herrn Thierarzt Rexilius: Reſultaüber Verſuche mit Torfſtreu. ſultate
Glaß- Was iſt Phos3) Vortrag des Herrn Director

phorſänre e.
4) Vortrag der Herren Curs und Salomon (Magdeburg)

über Anbau von Cichorien und Ankauf deſſelben ſt
nächſten Herbſt.

5) Vortrag des Herrn Thierarzt Rexilius über Krank
heiten der Milch.

6) Generalien Aufnahme neuer Mitglieder c.
Gäſte von Mitgliedern eingeführt ſind willkommen

Der Vorſtand

Generalversammlung
der Ankerſtühßungskaſſe der vereinigten

Jewerke zu Merſeburg
Eingeſchriebene Hulfskaſſe)

Sonntag den 10. Februar cr.,
nachmittags A Uhr,
im Saale der Reſtauration

r ten e e,Tagesordnung
1) Abnahme der Rechnung pro 1883 u. Erthei

lung der Decharge.
2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1883
3) Geſchäftliches.

Anträge, welche von Mitgliedern geſtellt werden.
Etwaige Antrage müſſen ſpäteſtens Sonnabend

den 9 Februar, abends 6 Uhr, ſchriftlich an un
ſern Rendant, Herrn Seilermſtr. F. Seidewit
abgegeben werden.

Um zahlreiches und pünktliches Er einenMitglieder wird gebeten und de W e
falls ſtch die Herren Arbeitgeber der zur Kaſſe ge
hörigen Gewerke daran betheiligtenGuſtav Schwendler.

Der Vorstand



Lehn u. Schlafftühle, Bettſtellen mit Federmatratzen v.d Ganze ren in Rips, Granit od. Plüſch zuD 9 s In a S 9 41, Thlr. an bei
12, Thlr. an. Chauſſeuſen, Chaiſelongues v 26

den billigſten Preiſen.
TSopha Geſtelle in jeder bohe

Otto Bernhardt, Markt 26,

Der Muſik und Geſang Verein

eeabſichtig

Donnerstag den 21. d. M.,
K von abends 7 Uhr an,S S in den feſtlich geſchmückten Räumen des voll einen

Maskenballabzuhalten, zu welchem die Vereins Mitglieder durch Cireular noch beſonders einge
laden werden.

An dem Magskenballe können ſoweit der Raum dies geſtattet auch
Nichtmitglieder theilnehmen, doch müſſen dieſelben ihre Billets durch Vermittelung
eines Jrene Mitgliedes entnehmen.

Der Billet- Verkauf findet bei dem Herrn H. Limprecht Enten
lan ſtatt und beträgt für Nichtmitglieder der Preis eines Masken oder Zu
chauer Billets 3 Mark.

Alles Nähere iſt aus den an der Verkaufsſtelle bei Abnahme von Billets
zu verabreichenden Programms zu erſehen

Merſeburg, den 7. Februar 1884.
Der Vorſtand des Auſtk- und Geſang Vereins „Jrene“.

Ein altrenommirtes Geschäftshaus
offerirt gegen feine Diskonten Vorscehüsse und a Pita Iiem unter ſehr an
nehmbaren, beſcheidenen Bedingungen. Offerten sub Z. n. 27096 befördert Rudolf Mosse

Halle a/S. [M, 27096.Selbſtgefertigt! Selbſtgefertigt!

Kinderwagen
empfiehlt in allen Neuheiten und
größter Auswahl zum billigſten Preiſe

el iäg,Korbmachermeiſter,

Greiteſtraße Ar. 21.
Der Dilettanten- Verein

veranſtaltet aSonntag den 10. Februar [884,
von abends 7 Abr ab, ein den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen

des hier einen
Maskenball,

an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Wir laden deshalb
zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.

Die Maskenpolonaiſe findet präcis 8 Ahr ſtatt.
Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu dem

Preiſe von 1 Mk. befindet ſich bei den Herren Barbierherr Hoffmann (Markt), Buch
bindermeiſter Pertus (Dom 16), Reſtaurateur Guſtav Lauge (Tivoli), in der Weiß
waaren Handlung von M. Krauſe (Unteraltenburg 60). Einlaßkarten an der
Abendkaſſe 1,25 Mark. Bas Mest-Comiteé.

S Strohhüdtezur Wäſche übernimmt nach neueſten Formen

w. Pfarrer FRättk.Böllberger Weizenmehl 0085 Ulmer Dombau-Loose
ung

empfiehlt Geldgew. 75000 Mk. e. baar ohne Abzug,e S e r ne inel. feo. gang den ger
erden auf ſichere Hypot r. un Gew.Liſt v.21000 Mar 1. Ochvber 1884 e r e e e rer

Fleiſchwaaren zum Ränchern
werden angenommen in der Räucheranlage von

F. Unruh, Karlſtraße 5,

Bürger- Verein für
ſtädtiſche Jntereſſen.
Sonnabend den 9. Februar er., abends 8 Uhr, in

Tivoli öffentlicher Vortrag des Herrn Lehrers Kall
aus Gera über das neue Kranken Verſicherungs Geſeh

Unſere Mitglieder, ſowie alle ſich dafür intereſſirenden
Mitbürger laden wir bei der Wichtigkeit des Gegen
ſtandes zu recht zahlreichem Erſcheinen freundlichſt n

Der Vorstand

Tivoli.
Sonntag den 10. Februar

ſind ſämmtliche Raume von abends 6 Uhr ab dem De
lettanten Verein reſervirt.

G. Lange,

n.
Sonntag den 10. Februar Pfannenkuchenſchman

und Ball, wozu freundlichſt einladet
W. Köcke.

Restaurant z. Welntraube,

Zum Bockhbierfest
Sonntag den 10. d. M. ladet ergebenſt ein

J. Rödel.
Tiemann's Reſtauration,

Montag den 11. Februar, abends 7 Uhr,

San hen
Heute früh von 9 Uhr ab Salzknochen mit Sauer

nner's Resgtauration,
e abends von 6 Uhr ab Sal knochen mit Meer

Falkes Restaurant
Heute Abend von 6 Uhr ab

Salzknochen.Kaiſer Wilhelms- Halle.
Sonntag früh Speckkuchen, wozu ergebenſt einladef

Frau Geisler.

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag Nachmittag Tänzchen, wozu ergebenſt ein

ladet Frau Geisler.Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
A. Schaaf, Bäckermeiſter,

Breiteſtraße I
Einen Lehrling ſucht

Preußer, Bäckermeiſter,
Neumarkt.

Minen Lehrburschen
ſucht

Breiteſtraße Nr. 19
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern ß

Louis Steltzuer, Bäckermeiſter,
Elobigkauer Straße l.

Einen Lehrling ſucht
G. Apitſch, Tapezierer und Decorakeur.

Zwei junge Mädchen, welche Luſt haben, das i
machen zu erlernen, können ſich melden bei

Auguſte Wagner, Eotenplan l.

und Hausarbeit zum 1. Marz oder I. April geſucht
Uuteraltenburg l.

bei mir Beſchäftigung.
A. Knoth Nachf. O. Görling,

für ſofort geſucht
Ein Mädchen von 16 17 Jahren, welche gute Zeug

niſſe beſitt, findet per 1. April Stellung
Reumarkt 65, 1. Etage

Ein Dienſtmädchen
wird geſucht bei

e W. Bauer MenſchEin anſſändiges, feineres Stubenmädchen wilde n
Reinigen der Zimmer gründlich verſteht, gut e
Platten kann und gute Zeugniſſe hat, ſucht zum l.

Näheres be Gebe Wicand. gont 37 Mk. Der Haupteoll. A. J. Pottgicher Frau Stiadtrath Berser
Merſeburg, Halleſche Straße 40.

Hierzu eine Beilage

Scholz, Tiſchlermeiſter, h

Ein gutes micht zu junges Dienſtmädchen ſür Kichenn

Mehrere ordentliche Frauen oder Mädchen ſinden noch

Ein ehrliches jüngeres Dienſtwädchen wird möglich

Gotthardtsſtraße 17. n
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„Beilage zu Nr. 28 des Merſeburger Correſpondenten v. 9. Februar 1884.
Neueſte Nachrichten.

(Orig.-Telegr.) Berlin, 8. Februar. Jn der
heutigen Sitzung der Budgetkommiſſton erklärte

her Vertreter der Regierung einem Antrage des
Abg. Rickert auf Erhöhung des Emeritenfonds

gegenüber, die Regierung werde den Antrag in
Erwägung nehmen und event. im Nachtragsetat

berückſichtigen. Bei der Abſtimmung wurde je
doch der Antrag gegen die Stimmen der Liberalen

und Polen abgelehnt.

Lökalnagchrichten,
Merſebürg, den 9. Februar 1884.
Jm großen Saale des Landrathsamtes fand

am Donnerstag Vormittag eine Kreistagsſttzung di en St n tſtatt, zu der die Abgeordneten faſt vollzählig er Zimmermann ſün in Abzug zu bringen ſeten, für
dieſen nur 13 blieben, eine abſolute Majorität
alſo nicht vorhanden ſei. Nach kurzem Weitergang

ſchienen waren Wir haben neulich ſchon darauf
hingewieſen, daß in dieſer Sitzung Entſcheidung
getroffen werden ſollte über den vom Herrn Rechts
anwalt Wölfel gegen die Wahl des Ritterguts
beſttzers Herrn Georg Zimmermann jan in

Neukirchen eingelegten Proteſt und über den An

Zimmermann jun. zuſtimmen, da ſelbſt unter dieſem
Geſtchtspunkte 3 der als ungiltig bezeichneten
Stimmen ausgeſchieden werden müßten, mithin

der Debatte wurde dann auch der Antrag des

mung) angenommen, mithin die Wahl für un

bei der in Rede ſtehenden Wahl begangenen Fehler
abſchwächen zu ſollen. Was die nachträgliche
Beibringung der Vollmachten anbetraf, ſo meinte
Redner, daß er das wohl gelten laſſen wolle,
wenn dieſe Vollmachten den betr. Vertreter ledig
lich beſtätigen auch komme es ihm im Weſent
lichen nur darauf an, daß der Wille des Wählers
vom Vertreter erfüllt ſei. Sei dies nachweislich

geſchehen, ſo könne man eine bezügliche Wahl
wohl gelten laſſen. Trotz dieſer milden Anſchauung
müſſe er aber dem Antrage des Herrn Wölfel
auf Unßgiltigkeitserklärung der Wahl des Herrn

nur 26 giltige Stimmen vorhanden ſeien und da
die 3 ungiltigen Stimmen von den 16 für Herrn

Herrn Wölfel mit 23 gegen 3 Stimmen (Herr
ZimmermannBenkendorf enthielt ſich der Abſtim

giltig erklärt. Es wurde ſodann in weitererdes erſtgenannten Herrn auf Ungiltigkeitsenn a n St Dieſer Puntt Erletigung der Tagesordnung Herr Ritterguts
bildete den erſten Berakhungsgegenſtand. Die beſter Georg Zimmermann als Amtsvor
Begründung des vorbezeichneten Antrages iſt unſern ſteher für den Amtsbezirk Dehlitz a. B. vorge
Lſern bereits durch die wörtliche Mittheilung des (hlagen. Der Kreistag bewilligte ſodann 400

Ptoteſtes in Nr. 245 des „Merſeburger Corte Mk. zur Abſendung von 10 ſkrophulöſen Kindern
ſpondent“ vom 13. Dezember v. J. bekannt und armer Leute in die Dürrenberger Badeanſtalt im
wir rekapituliren heute deshalb nur kurz zur Jn fd. Jahre und ſchritt ſodann zur Präſentations
formation, daß von den am 26. November v. J. wahl eines Landraths für den hieſtgen Kreis, aus

vom Wahlverbande des Großgrundbeſthes im welcher Herr Reg Referendar Weidlich mit 26
Kreiſe Merſeburg behufs Wahl eines Kreistags- von 27 abgegebenen Stimmen hervorging. Nach

abgeordneten abgegebenen 29 Stimmen 16 auf 2 ſtündiger Dauer wurde nunmehr die Sitzung
Herrn Zimmermann ſan, 13 auf Herrn Ritter geſchloſſen.

gutsbeſther Herrfurth jun fielen. Von den ab Der land wirthſchaftliche Verein
gegebenen 29 Stimmen waren bekanntlich 5 e und Umgegend hält morgen,

Proteſt unter näherer Begründung als ungiltig Sonntag Nachmittag 3 Uhr in der Kaiſer Wil
bezeichnet, nämlich die für Frau Amtsrath helms Halle hierſelbſt eine Verſammlung ab, zu
Zimmermann Benkendorf, die von Herrn Ernſt Otto welcher wieder eine ſehr reichhaltige Tagesordnung

v. Boſe (für ſich und ſeinen Bruder), die von aufgeſtellt iſt. Namentlich iſt ein Vortrag der
Herrn Ortsrichter Teübner aus Benkendorf (für Herren Curs Salomon aus Magdeburg
verw. Frau Prof. Dähne in Halle a S), die hervorzuheben. Es beabſtchtigen dieſe Herren mit
von Herrn Regierungsrath Müll (für den Staat), der Erbauung einer CichorienDarre am
die von Herrn Otto Ernſt v. Trotha (für ſich hieſtgen Platze baldigſt vorzugehen und wollen ſte

Und ſeinen Bruder) abgegebene Stimme. In der daher ca. 800 Morgen Cichorienwurzeln kaufen.
jüngſten Kreistagsſttzung trug nun zunächſt der Die genannten Herren werden Cülturanweiſung
Referent Herr Bürgermeiſter Reinefarth den ertheilen und in Leferungsabſchlüſſe für kommen

Sachverhalt vor und theilte die Erwiderung de en Herbſt ſofort eingehen Der rückgängigen

Herrn Zimmermann ſjun. auf den Proteſt a muß ein Druck der Preiſe folgen.
Herrn Rechtsanwalt Wölfel mit, in welcher die Es iſt aber problematiſch, ob der Landwirth im
für die Ungiltigkeit der Wahl angeführten Gründe Stande iſt, für einen geringeren Preis als den
zu widerlegen geſucht werden. Ferner haben heutigen Zuckerrüben zu erbauen und ſo dürfte
(mit Ausnahme der Frau Amtsrath Zimmermann) denn die Eultivirung der Cichorienwürzeln ein
ſämmtliche Wahlberechtigte der angefochtenen willkommenes Aeguivalent für den Zuckerrübenbau
Stimmen Erklärungen abgegeben, in welchen theils bilden. Bei dem hohen Intereſſe, welches unſere
die angefochtene Vollmacht ergänzt reſp. berichtigt, Landwirthe an dieſer Frage haben, iſt ein zahl
theils bezeugt wird, daß der betr. Wahlberechtigte reicher Beſuch der Verſammlung dringend wün
mit der Stimmabgabe für ihn, wie ſie erfolgte ſchenswerth.

einverſtanden war. Nach dieſer Darlegung ergrifff Auf den heute Abend im „Divoli“ ſtatt
Herr Rechtsanwalt Wölfel das Wort. Von findenden öffentlichen Vortrag des Herrn Lehrer
vornherein wies er darauf hin, daß es ſich für Kalb aus Gera machen wir Alle, die ſich für
ihn in der vorliegenden Angelegenheit nicht um das neue Krankenverſicherungsgeſes in
eine Perſonenfrage, ſondern um die Frage des ſtereſſtren, noch beſonders aufmerkſam. Der Ein
geltenden Rechts handele. Jn längerer Rede gabſtritt iſt unentgeltlich.
Herr Wölfel hiernach einen allgemeinen Ueberblick
über die einſchlägigen Verhältniſſe ging ſodann auf Dienſtag das Glück, in einem in der Nähe des
die einzelnen beanſtandeten Stimmen über und kam Hohndorfes am Saalufer ausgeſteckten Fiſchſacke
nach eingehender Beleuchtung der nachträglich einge

gangenen Erklärungen und ſelbſt jetzt unvollſtän
digen Vollmaächten deren Gültigkeit, ſelbſt wenn
ſte vollſtändig waren, Redner entſchieden verneinte,
da der ſtimmabgebende Bevollmächtigte ſich im
Augenblick der Stimmabgabe ſchriftlich legi
timiren muß zu dem Schluß, daß Herr
Zimmermann ſun, die abſolute Majorität der gil-
tigen Stimmen nicht erhalten hat. Es folge da
raus die Ungiltigkeit ſeiner Wahl und wie die
Verhältniſſe ſetzt ſich geſtalteten, ſehe Redner ſich
Wranlaßt, die Ungiltigkeitserklärung der ganzen
Wahl vom 26. Novewber v. J. zu beantragen.
Der Referent Herr Bürgermeiſter Reinefarth
glaubte in nachfolgender Rede die Darſtellung der

Der Fiſchermeiſter Bamberg hatte am letzten

einen 17 Pfund ſchweren Fiſchotter zu fangen,
der in dem Netzwerk ſich verſtrickt und ſo ſeinen
Tod gefunden hatte. Das prächtige Thier iſt
vom Herrn Fabrikant R. hier angekauft worden,
um es ausſtopfen zu laſſen.

Trotz des herrlichſten Wetters giebt uns der
Winter zeitweiſe zu erkennen, daß wir noch
länge nicht da ſind, wo wir den täglichen Wärme
graden nach zu ſein glauben können. So war
geſtern Morgen wieder die Temperatur unter
Null herabgeſunken und hatte ein leichter Froſt
namentlich im Freien die Dächer der Häuſer,
Raſenflächen c. mit ſtarkem Reif überzogen. Auf

Aus Dr. D. Overzier's Wetter Drognoſe
den Monat Februar.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln

Nachdruck verboten.)
10. Februar. Sonntag Im öſtlichen und ſüdlichen

Deutſchland, auch in Oeſterreich fortdauernd hoher Baro
meterſtand, vorwiegend heiter mit Froſt, im weſtlichen
Deutſchland wohl milder und bei zeitweiſe aufgeſriſchten
Winden Bedeckung und Niederſchläge. Jm Oſtſeegebiet
vielfach Schnee. Wenn aufgeheitert, dann nachmittags
vielfach mit folgendem Abendroth.

Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins.

In der am Mittwoch unter dem Vorſitz des
Hertn Rittergutsbeſtzers Zehe abgehaltenen Ver
ſammlung des „Land wirthſchaftlichen Kreisvereins
zit Merſeburg“ wurde die Tagesordnung wie
folgt erledigt.

Verleſung der Protokolle über die beiden
letzten Sitzungen

2) Generalien. Herr Rittergutsbeſitzer Fuß
berichtete über die auf der hieſigen königl. Beſchäl
ſtation aufgeſtellten Hengſte, und der Herr Vor
ſißende zeigte den Eingang verſchiedener Druck
ſchen u. dgl. und ließ dieſelben unter den An
weſenden circuliren.

3) Bericht des Herrn Gutsbeſitzers
Knauer über ſeine Reiſen nach Königs
berg und England. Nach Königsberg reiſte
Herr Knauer, um an dem dort tagenden volks
wirthſchaftlichen Congreß theilzunehmen. Obgleich
derſelbe faſt nur von Freihandlern beſucht war,
ſcheute ſich Herr Knauer keinen Augenblick, ſeine
ſchutzzöllneriſchen Anſichten zum Ausdruck zu
bringen. Insbeſondere trat er Dr. Kapp gegen
über für die Staatsverſtcherung ein, die er aus
dem Gebiete für die beſte hält, weil der Staat
keine Veranlaſſung hat, Ueberſchüſſe anzuhaäufen,
ſondern nur ſo viel an Prämien erheben wird
als er braucht. Die Reiſe nach England unter
nahm Herr Knauer in Gemeinſchaft mit Profeſſor
Freytag. Von den dort einpfängenen und der
Verſammlung mitgetheilten Eindrücken wollen
wir nur einige wiedergeben, ſoweit ſie ein ſpezielles
Intereſſe für die Land wirthſchaft in Anſpruch
nehmen. Das ganze Land, namentlich die Graf
ſchaft Norfolk, gleicht einem Park, in welchem
Flüſſe und Seen, Wieſen und Felder, kleinere
und größere Waldungen mit einander abwechſeln,
und in welchem die umfangreichen, mit leicht auf
geführten Wirthſchaftsgebäuden verſehenen Farms
zerſtreut liegen. Der warme Kalk- bezw. Kreide
boden begünſtigt in Verbindung mit dem ge
mäßigten Klima die Vegetation ganz ungemein,
doch wird der Landbau bei Weitem nicht ſo intenſtv
betrieben wie bei uns, eine Kultur von 12 Zoll
Tiefe z. B. kennt man gar nicht. Vieh giebt
es im Verhältniß zur Bodenfläche nur wenig,
aber das Vieh iſt dürchgängig gut, weil ſich mit
der Zucht deſſelben lediglich die großen Grund
beſttzer beſchäftigen, welche viel Geld daran wenden

können. Die beſſeren Raſſen ſind denn auch
enorm theuer, ſowohl was das Rindvieh und
die Schafe wie was vie Pferde betrifft, weshalb
Herr Knauer von einem Ankauf faſt gänzlich ab
ſtehen mußte. Bei der Zucht der Kühe ſteht man
mehr auf Fleiſch als auf Milch, bei der Zucht
der Schafe ebenfalls vorwiegend auf Fleiſch, und
die Zucht der Pferde dient in erſter Linie dem
Sport und läßt den praktiſchen Sinn oft völlig
vermiſſen. Jm Großen und Ganzen iſt die Land
wirthſchaft in England entſchieden im Rückgange,
was Herr Knauer dem Mancheſterthum zuſchreibt,
das ſicherlich noch das Land, in dem es geboren,
zu Grunde richten wird. Herr Präſident v
Dieſt, der hierauf zu dem Gegenſtande das
Wort ergriff, beſtätigte der Hauptſache nach die
Ausführungen des Herrn Knauer, ergänzte die
ſelben noch in einer Reihe von Punkten und be
tonte namentlich wie dankbar wir dem Fürſten
Bismarck ſein müßten, daß er der Herrſchaft des
Mancheſterthums in Deutſchland ein Ende bereitet.

H Die Errichtung von Gemeindeflachen Waſſergefäßen zeigte ſich eine Centi
meter ſtarke Eisfläche.

KrankenverſicherungsKaſſen. Referent
Herr Amtwann Rohland ſprach die Ueber



Zeugung aus daß das KrankenkaſſenGeſetz den
Arbeitsverhältniſſen auf. dem Lande zum Segen

gereichen werde, indem durch Ausführung deſſelben
mehr Stabilität unter die Arbeiterbevölkerung

Eben deshalb aber müßten die landwirth
ſchaftlichen Arbeiter zum Beitritt gezwungen wer

äme,

den, was den Ländwirthen zwar große Laſten
Auferlege, ihnen indeß auf der andern Seite auch
wieder ganz weſentlichen Vortheil bringe Um
den vorausſichtlich nicht unbeträchtlichen Schwierig
keiten wenigſtens einigermaßen zu begegnen, einpfahl
Herr Rohland, möglichſt große Bezirke zu bilden
ja wo es irgend anginge, ſämmtliche Gemeinden
des Kreiſes zu einem ſolchen zu vereinigen.

Forſtarbeiter zu den Krankenverſicherungs Kaſſen
heranzuziehen, ſchon weil die Zahl der induſtriellen

Arbeiker auf dem Lande eine viel zu geringere
ſei. Aus demſelben Grunde wünſcht er gleich
dem Herrn Referenten daß nicht zu kleine Be
zirke geſchaffen würden, mit Rückſicht auf die
mancherlei Schwierigkeiten bei der Verwaltung
aber ſprach er die Anſicht aus, daß ein Anlehnen
an die Städte wohl am gerathenſten ſein möchte.
Herr Präſident v. Dieſt gab zunächſt dem Ge
fühte des Staunens und der Bewunderung über
die Größe des in dem Krankenkaſſen Geſetz liegen
den Gedankens Ausdruck, indem er es als ziem

lich zweifellos hinſtellte, daß daſſelbe unſere ſozialen
Züſtaände heben und den ſozialdemokratiſchen Agi

würde.

bezitks dürfte bglicherweiſe wenig Klarheit brin
hen denn die Meinungen gingen ziemlich weit
useinander, was ſchon die oft entgegengeſetzten
Beſchlüſſe verſchiedener Kreistage bewieſen
Uebrigen ſchloß ſich Herr Präſident v. Dieſt den

Ausführungen der beiden Herren Vortedner voll
ſtändig an namentlich in Bezug auf die Heran

Hiehung der landwirthſchaftlichen und Forſtarbeiter
nd in Bezug auf die Bildung von Kreisver
vänden.
S Hert Director Glaß zeigte einen Rahm
mefſfer von Gawaloz, welcher ſehr leicht zu
handhaben iſt. hur 2 Mk. koſtet, freilich aber
rich der wiſſenſchaftlichen Genauigkeit entbehrt.
Dann ſchilderte Herr Director Glaß das Weizen
Klchen und Roggenälchen, mikroſkopiſche
Dhielchen, welche eine dem Steinbrand ähnliche
Klankheit hervorrufen glücklicherweiſe aber bei
üns Koch nicht aufgetreten ſind.

ſchlöſſen

Vermiſchtes.

unter einer Brücke aufgefunden

Bauch aufgeſchnitten und ſämmtliche inneren Theile
heraushenvmmen. Die Oberſchenkel beider Beine ſind
anſcheitiend mit einem ſehr ſcharfen Jnſtrument abge
ſchnitten und bei der Leiche nicht vorgefunden. Die

Moldete war ein harmloſer Knabe und nicht im Beſitze
von Geldmitteln; ſeine Eltern ſind ruhige, friedliebende
Lente. Wer den Mörder in der Weiſe zur Anzeige
bringt, daß ſeine Feſtnahme und Beſtrafung erfolgen
kann, erhält eine Belohnung von 100 Mark.“ Gleich
Zeitig halte ein Comite in Skurz 200 Mark ausgeſetzt.Eine furchtbare Gas-Exploſion) t Zwangsverſteigerung
gin Montag Morgen in Paris und zwar in einem Hauſe
der Rue Lecourbe im Stadtviertel von Grenelle be
deutende Verwüſtungen an und verurſachte zugleich den
Tod einer Perſon ſowie die Verlezung von zwei anderen.
Jn dem Keller dieſes Hauſes war am Montagusgebrochen, doch bald wieder gelöſcht worden. Mon
tag Morgen nun kamen die Beamten der Gasgeſellſchaft,
um etwaige Beſchädigungen der Gasleitung nachzuſehen.
Sie entfernten ſich ſchon kurze Zeit darauf mit der Er
klärung, daß Alles in gehöriger Ordnung ſei. Eine
Stunde ſpäter wollte die Beſitzerin des Hauſes in Be

ſteigen um die durch dag Feuen angerichteten Ver

Herr
Aindrath v. Helldorff wies ebenfalls auf die
Nothwendigkeit hin, die landwirthſchaftlichen und

Die

Brandi's Schweizerpillen haben auch mein Kind im

Jm

Somkirche.

Iſchule).

c e Beichte u. Abendmabl.M Hierauf wurde gegen 7 Uhr die Sitzung ge
Altenburger Kirche
Rathsliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

inniggeliebte Emma, verw. Frau Juſtitiar Pönicke, heim

bliebenen

Wunden am Kopſe, der Hals iſt durchſchnitten, der vom Trauerhauſe aus auf den Stadtgottesacker ſtatt.
Für die vielen herzlichen Beweiſe der Liebe und

Frau verw. Auguſte Krämer geb. Kallenberg, ſagen wir
Motive des Mordes ſind durchgus unbekannt. Der Er

fühlteſten innigften Dank.

Feuer hier im hieſigen Rathskeller die nachbezeichneten gepfär

gleſtung des Concierge und ſeiner Frau in den Keller

Hof gehenden Zimmers des Apothekers mit einer ſolchen
Gewalt in die Höhe geſchleudert wurde, daß alles im
Zimmer befindliche in tauſend Stücke zerſprang. Außer
dem blieb kein einziges Fenſter im ganzen Hauſe heil.

(Lasker-Anekdote.) Zwei biedere Landbe
wohner leſen mit Aufmerkſamkeit die Kammerverhand

lungen und der Eine fragt den Anderen „Du ſag mal
da ſteht ſo häufig in den Berichten Amendement Laskers
was hat denn das eigentlich zu bedeuten „Siebſt Du,“
erklärt der Andere, ſie machen in Berlin die Geſetze, und
da redet der Eine dies, der Andere das, ſie können ſich
nicht recht einigen, aber am Ende meent der Lasker:

So muß es gemacht werden, und was der am Ende
meent, das wird gewöhnlich Geſetz „Ah ſo, nun ver

ſteh ich!s.“
h

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech.

Instituts von Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

7./2. Abds. 8Uhr. 8.2. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 759]0 757Therm Celsius 38 0,2„Reaumur 3,0 0,2FPahrenh 39,0 398Rel. Feuchtigkeit 85 0 84,2Bewölkung 2 6Wind W. No.i 4 5
Für Eltern!

Die vielfach in den Zeilungen von berühmten Aerzten
eimpfohlenen und in den Apotheken erhältlichen Richard

Alter von 6 Jahren das an Appetitloſigkeit, Verſtopfung,
unreinem Blut mehrere Jahre litt, bei Gebrauch einer
halben Schachtel oben benannter Pillen völlig hergeſtellt,
welches ich hiermit beſcheinige und jeden der mit ſolchem
Uebel behaftet, empfehlen kann. Auguſt Klietzing,

Erhältlich à Mark 1 in den bekannten

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntage den 10. Februar 1884 predigen
1210 Uhr Herr Conſiſt.-Rath Leuschner.

2 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Conſifſt. Rath Leuſchner. Anmeld.
Vormittags 11 Ubr Kindergottesdienſt (Sonntags

Herr Conſiſtorial-Rath Leuschner.
Volksbiblivthek. Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von I--2 Uhr.
1210 Uhr Herr Diac, Werther.

2 Uhr: Herr eand. minist. Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt

Herr Paft. Heineken. Anmeld.
Neumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Gottesdienſt.

Statt jeder beſonderen Meldung
Heute Nachmittag 1 Uhr rief der liebe Gott unſere

Um ſtille Theilnahme bitten im Namen ſämmtlicher Hinter
verw. Peſtor Möbins, als Mutter.
Friedrich Pönicke, als Sohn.

Halle, den 7. Februar 1884.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag .4 Uhr

Theilnahme bei der Beerdigung unſerer unvergeßlichen
lieben guten Mutter, Schwieger und Großmutter, der

allen Denen, die ihren Sarg ſo ſchön mit Kronen und
Kränzen geſchmückt, insbeſondere Herrn Diaconus Werther
für die kroſtreichen Worte am Grabe, unſern tiefge

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sonnabend den 9. Februar I88A,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Auftrage des Königl. Steuer Amtes

deten Gegenſtände:
ein Sopha,

2) eine ſilberne Taſchenuhr,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Merſeburg, den 6. Februrr 1884.
Schroter, Vollziehungsbeamter.

Ein Logis zu vermiethen und I. April zu beziehen

Heffenkliche Hihzung der Skadkverordnelen
Montag den 11. Februar er. abends 6. Uhr

Tagesordnung:
1) Kenntnißnahme von dem Abſchluß der ſtädtiſchen Spar

kaſſe pro 1883; e2) Vorſchläge der gemiſchten Commiſſion über die fernere
Nutzung der Räume des Rathhauſes;

3) Bewilligung der Koſten bez. der den Mannſchaften
der ſreiſwilligen Feuerwehr bei den letzten Bränden
gewährten Erfriſchungen-
Beleuchtung der neuen Straße von der Unteralten
burg nach der Karlſtraße mit Gas.

5) Bewilligung der Koſten zur Abhülfe der Uebelſtände
bei Hochwaſſer auf dem Neumarkt;

6) Bewilligung eines Beitrags zur
ſogen. Krippe;

7) Petition mehrerer Hausbeſitzer betr. das Eishagen
an den Communalbrunnen.

Geheime Sitzung:
8) Perſonalien.

WMerfeburg, den 7. Februar 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Krieg

Errichtung einer

Mehrere gut erhaltene

Geigen
ſind zu verkaufen kleine Sixtiſtraße 6.

ſind fortwährend zu verBruchſteine kaufen im Steinbruch an
der Ehrenſäule, Vauchſtädter Straße

Aufträge werden im Steinbruch entgegen genommen
F. Lippold,

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in

Daspig Ar. 4.
Ein Paar große Läuferſchweine,
paſſend für Reſtaurateure, ſtehen zum Verkauf

Roſenthal 11.
Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Vorwerk 11.
Ein möblirtes Logis für 1 oder 2 Herren iſt zu ver

miethen und ſogleich zu beziehen; zu erfragen
Friedrichsſtraße 12, im Laden.

Eine größere, fein möblirte Stube mit
Kammer iſt ſofort zu vermiethen und ſogleich
oder ſpäter zu beziehen. Gefl. Offerten unter
J. B. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Steintapetenfabrik
von

Grer äin Weißenfels a/S.
empfiehlt ihr Fubrikat als beſten, billigſten Fuß
badenbelag.

F Muster und Probebeläge
große Rilterſtraße 4.

Kappelſche Bücklinge,
erſte Sendung, empfiehlt

B. Wolf.
Zur Durchführung eines Refundirungsplanes der

RPordhanſen Erfurter und Halle Sorauer Eiſenbahn
bin ich mit dem Ankaufe der ſeither nicht eingelöſten
Stammbrioritäten-Dividendenſcheine aus den Jahren
1870 1882 beauftragt und ſind die Bedingungen bei
mir einzuſehen. Gleichzeitig ſind auch die Jnhaber von

ſorgung und mündlichen Erklärungen gern bereit.
Merſeburg, den 6. Februar 1884,

Friedrich Schultze

Die besten Fallen
2 käratten, Mause,

Fischottern e
Fuchs Marder,

UItis fertigt Ad. Pieper, Mörs a /Rh
II. Preisliste gegen Rinsendung einer
10 Bfennig-Marke. Goldene Medaille
vom Allgem. deutschen Jagdsechute-
Verein Gr. ſilberne Staatsmedaille.
Iatern. Jagd- Ausstellung Oleve.

D. Lehmann s
brustlösende Bonbons

und

magenstärkende Morsellen,
Pack 30 Pfg., ſind ſtets friſch zu haben bei

Vaul WBarth3 2

S
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Stamm Actien, welche in die Möglichkeit des ſofortigen
Dividendenbezuges treten wollen, aufgefordert, dieſelben
zu dieſem Zwecke einzureichen. Ich erkläre mich zur Be

6 r t
Dienſtagt Sonnaben

Wwottien: große

h Berufsarter
hagon derart b

h daß man de
n deren Intellig

ſaler und die

Ufeen bietet mat

ün in enge
in dem concurr

Aſgen kann; de
Mberksbetriehe

M dahrlkbetriebes

n giebt mar
h geigt ihnen

t vor den
ſt ſine, nach
tn unbarmhergig

euchen, um ſi

hen für kurze

l der Ausſie
etlhtögeſehes

Awahge liberale M

Myſſterium J

ift ein Lehr
n. Seitdem w

n heut es
Man als eine

n Zur Abwech

Mund wann
e Ferne Ah
den Wahlen
dh ſind wiede

e t mehrere
üht umher

eclum ein Let

Wenn nun

m a vor d

ha Kndiags vie




	Merseburger Korrespondent
	1884
	Monat
	Tag
	No. 28.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 28 des Merseburger Correspondenten v. 9. Februar 1884.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







